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©  Handstaubsauger. 

©  Es  ist  vorgesehen  bei  Handstaubsaugern,  die 
einen  lösbaren  Handsaugschlauch  (4)  als  Steiglei- 
tung  aufweisen,  diesen  mit  einem  Handsaugrohr  (5) 
als  Verlängerung  zu  koppeln.  Das  Handsaugrohr  ist 
dabei  als  magazinartige  Aufnahme  für  den  teleskop- 
artig  verschiebbar  aufgenommenen  Handsaug- 
schlauch  ausgebildet. 
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Handstaubsauger 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Hand- 
staubsauger,  insbesondere  Bürstsauger,  wobei  mit 
Schmutz  beladene  Luft  von  einer  im  Bodenbereich 
angeordneten  Saugdüse  über  einen  Handsaug- 
schlauch  als  Steigleitung  in  einen  oberen  Bereich 
des  Gehäuses  einem  Filter  zugeführt  wird  und  der 
Handsaugschlauch  in  dem  der  Saugdüse  zuge- 
wandten  Bereich  für  Nebensaugarbeiten  lösbar  an- 
geordnet  ist. 

Anordnungen  dieser  Art  sind  bekannt,  um  auf 
einfache  Weise  Nebensaugarbeiten  durchzuführen. 
Es  besteht  aber  das  Problem,  daß  die  Handsaug- 
schläuche  relativ  kurz  sind  und  der  Benutzer  beim 
Absaugen  von  Bodenecken  oder  dergleichen  sich 
bücken  muß.  Zu  diesem  Zweck  ist  es  zwar  be- 
kannt,  Verlängerungen  zusätzlich  anzuordnen.  Die- 
se  Maßnahme  wird  aber  in  der  Praxis  als  umständ- 
liche  Handhabung  angesehen  und  deshalb  oftmals 
nicht  durchgeführt. 

Ferner  ist  es  bekannt,  ein  Handsaugrohr  lang 
genug  auszubilden  und  den  Handsaugschlauch 
zwischen  Handsaugrohr  und  Filter  zum  unbehinder- 
ten  Arbeiten  mit  einer  erforderlichen  Länge  zu  ver- 
sehen.  Hierdurch  treten  aber  die  Mängel  auf,  daß 
der  Handsaugschlauch  nicht  mehr  störungsfrei  am 
Gerät  unterzubringen  ist  und  somit  im  normalerwei- 
se  überwiegenden  Bodensaugbetrieb  stört.  Weiter- 
hin  verlängert  sich  in  dieser  Betriebsphase  der 
Weg  der  Arbeitsluft,  so  daß  zwangsläufig  stärkere 
Saugverluste  auftreten. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  gat- 
tungsgemäße  Anordnung  zu  verbessern  und  eine 
vielseitige  Ausbildung  für  alle  Betriebszustände  mit 
relativ  geringen  Saugverlusten  zu  ermöglichen  so- 
wie  eine  Unterbringung  des  Handsaugschlauches 
großer  Reichweite  im  Bodensaugbetrieb  ohne  Be- 
einträchtigungen  zu  gewährleisten. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungs- 
gemäß  dadurch,  daß  der  Handsaugschlauch  mit 
einem  als  Verlängerung  dienenden  Handsaugrohr 
gekoppelt  ist,  das  im  Bodensaugbetrieb  als  maga- 
zinartige  Aufnahme  für  den  teleskopartig  verschieb- 
bar  aufgenommenen  Handsaugschlauch  ausgebil- 
det  ist. 

Hierdurch  ist  es  möglich,  einen  relativ  langen 
Handsaugschlauch  für  einen  erforderlichen  großen 
Aktionsbereich  einwandfrei  während  des  Boden- 
saugbetriebes  zuzuordnen  und  dabei  den  Weg  der 
Arbeitsluft  kurz  zu  halten.  Beim  Einsetzen  des 
Handsaugrohres  in  das  Gerät  für  den  Bodensaug- 
betrieb,  wird  der  herausgezogene  Handsaug- 
schlauch  durch  den  entstehenden  Unterdruck  im 
Handsaugrohr  wieder  eingesaugt. 

Eine  günstige  Ausbildung  besteht  darin,  daß 
der  Endbereich  des  Handsaugschlauches  in  der 

herausgezogenen  Position  mit  dem  zugeordneten 
Ende  des  Handsaugrohres  über  eine  Rastvorrich- 
tung  festsetzbar  ist. 

Zum  vielseitigen  Einsatz  ist  für  entsprechende 
5  Arbeitseinsätze  vorgesehen,  daß  der  Endbereich 

des  Handsaugschlauches  als  lösbares  Saugmund- 
stück  ausgebildet  ist. 

Um  eine  Anpassung  an  die  Einsatzzwecke  zu 
optimieren,  wird  vorgeschlagen,  daß  das  Saug- 

70  mundstück  zur  Aufnahme  von  aufsteckbaren  unter- 
schiedlichen  Arbeitsdüsen  ausgebildet  ist. 

Zur  Erzielung  einer  kompakten  Form  des  Gerä- 
tes  wird  vorgeschlagen,  daß  das  Handsaugrohr  in 
einer  Gehäuseausnehmung  lösbar  angeordnet  ist. 

75  Zur  Erläuterung  der  Führung  für  Nebensaugar- 
beiten  ist  vorgeschlagen,  daß  das  Handsaugrohr 
mit  einer  Handhabe  in  der  Art  eines  Handgriffes 
verbunden  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
20  der  Erfindung  schematisch  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Gesamtansicht  eines  Bürstsau- 
gers  für  den  Bodensaugbetrieb, 

Fig.  2  einen  Bürstsauger  für  den  Neben- 
saugbetrieb  mit  dem  Handsaugrohr, 

25  Fig.  3  einen  Bürstsauger  für  den  Neben- 
saugbetrieb  mit  getrenntem  Handsaugschlauch 
vom  Handsaugrohr  und  aufgesetzter  Arbeitsdüse. 

Der  dargestellte  Bürstsauger  besteht  in  be- 
kannter  Weise  aus  einem  Gehäuse  1  mit  einer 

30  Handhabe,  das  als  Filterkassette  für  einen  Filter- 
beutel  ausgebildet  ist.  Im  unteren  Bereich  ist  über 
ein  Düsengelenk  2  ein  Bürsten  vorsatz  3  mit  einer 
Saugdüse  angeordnet,  der  über  zugeordnete  Rol- 
len  auf  dem  Boden  abrollbar  ist. 

35  Am  oberen  Teil  des  Gehäuse  1  ist  ein  Hand- 
saugschlauch  4  angeschlossen,  der  über  die  Saug- 
düse  mit  der  Arbeitsluft  versorgt  wird.  Der  Hand- 
saugschlauch  4  ist  mit  einem  Handsaugrohr  5  lös- 
bar  gekoppelt,  wobei  das  Ende  des  Handsaug- 

40  Schlauches  4  mit  einem  Saugmundstück  11  über 
eine  lösbare  Raste  6  mit  dem  zugeordneten  Ende 
des  Handsaugrohres  5  verbunden  ist.  Das  Hand- 
saugrohr  5  ist  in  eine  Gehäuseausnehmung  7  ein- 
setzbar  und  wird  dabei  mit  dem  zur  Saugdüse 

45  führenden  Düsengelenk  2  verbunden.  Das  Hand- 
saugrohr  5  dient  dabei  als  magazinartige  Aufnahme 
für  den  Handsaugschlauch  4,  der  in  dem  Hand- 
saugrohr  5  teleskopartig  verschiebbar  aufgenom- 
men  wird.  Der  außenliegende  Teil  des  Handsaug- 

50  Schlauches  4  wird  damit  für  das  normale  Boden- 
saugen  entscheidend  verkürzt,  wodurch  die  Saug- 
verluste  verringert  werden,  und  behindert  nicht  das 
Arbeiten  mit  dem  Gerät.  Für  den  Bodensaugbetrieb 
dient  der  Handsaugschlauch  4  in  dieser  Position 
als  Steigleitung  für  die  schmutzbeladene  Arbeits- 
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luft. 
In  der  herausgezogenen  Stellung  des  Hand- 

saugschlauches  (4)  gemäß  Fig.  2  können  dagegen 
Nebensaugarbeiten  mit  großem  Aktionsradius  über 
die  entstehende  Verlängerung  und  das  als  Fortset- 
zung  dienende  Handsaugrohr  5  durchgeführt  wer- 
den.  Beim  Herausziehen  des  Handsaugschlauches 
4  wird  dieser  mit  seinem  Saugmundstück  11  am 
Ende  des  Handsaugrohres  5  über  die  Raste  6 
festgelegt,  um  durch  den  Unterdruck  im  Handsaug- 
rohr  5  ein  Wiederansaugen  des  Handsaugschlau- 
ches  4  mit  seinem  Saugmundstück  11  während 
des  Arbeitens  zu  verhindern. 

Für  spezielle  Nebensaugarbeiten  wird  das 
Saugmundstück  11  des  Handsaugschlauches  4 
vom  Handsaugrohr  5  gelöst,  wie  in  Fig.  3  darge- 
stellt  und  durch  aufsteckbare  Arbeitsdüsen  8 
zweckdienlich  gestaltet.  Dabei  ist  vorgesehen,  daß 
die  Raste  6  in  der  im  Gehäuse  1  eingesetzten 
Stellung  des  Handsaugrohres  5  durch  eine  Kante  9 
entriegelt  wird  und  somit  der  Handsaugschlauch  4 
herausnehmbar  ist.  Zur  besseren  Handhabung  ist 
das  Handsaugrohr  5  durch  einen  Handgriff  10  ver- 
längert. 

Nach  Beendigung  von  Nebensaugarbeiten  wird 
das  Saugmundstück  11  wieder  in  das  Handsaug- 
rohr  5,  das  sich  in  der  Gehäuseausnehmung  7  des 
Gehäuses  1  befindet,  eingeschoben.  Bei  laufendem 
Gebläsemotor  wird  dann  der  Handsaugschlauch  4 
durch  den  Unterdruck  im  Handsaugrohr  automa- 
tisch  eingezogen,  bis  das  Saugmundstück  die  in 
Fig.  1  gezeigte  Position  einnimmt. 

Ansprüche 

1.  Handstaubsauger,  insbesondere  Bürstsau- 
ger,  wobei  mit  Schmutz  beladene  Luft  von  einer  im 
Bodenbereich  angeordneten  Saugdüse  über  einen 
Handsaugschlauch  als  Steigleitung  in  einen  oberen 
Bereich  des  Gehäuses  einem  Filter  zugeführt  wird 
und  der  Handsaugschlauch  in  dem  der  Saugdüse 
zugewandten  Bereich  für  Nebensaugarbeiten  lös- 
bar  angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Handsaugschlauch  (4)  mit  einem  als  Verlänge- 
rung  dienenden  Handsaugrohr  (5)  gekoppelt  ist, 
das  im  Bodensaugbetrieb  als  magazinartige  Auf- 
nahme  für  den  teleskopartig  verschiebbar  aufge- 
nommenen  Handsaugschlauch  (4)  ausgebildet  ist. 

2.  Handstaubsauger  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Endbereich  des  Hand- 
saugschlauches  (4)  in  der  herausgezogenen  Posi- 
tion  mit  dem  zugeordneten  Ende  des  Handsaug- 
rohres  (5)  über  eine  Rastvorrichtung  (6)  festsetzbar 
ist. 

3.  Handstaubsauger  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Endbereich  des 
Handsaugschlauches  (4)  als  lösbares  Saugmund- 

stück  (11)  ausgebildet  ist. 
4.  Handstaubsauger  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Saugmundstück  (11)  zur  Aufnahme  von  aufsteckba- 

5  ren  unterschiedlichen  Arbeitsdüsen  (8)  ausgebildet 
ist. 

5.  Handstaubsauger  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Handsaugrohr  (5)  in  einer  Gehäuseausnehmung  (7) 

10  lösbar  angeordnet  ist. 
6.  Handstaubsauger  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Handsaugrohr  (5)  mit  einer  Handhabe  in  der  Art 
eines  Handgriffes  (10)  verbunden  ist. 

15 

3 



EP  0  388  676  A1 

F I G . 1  



EP  0  388  676  A1 

F I G .   2  



er  u  oöö  oro  mi 

I b .   J  



Europäisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 

EP  90  10  3962 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

RctrilTt 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER ANMELDUNG  (Int.  C1.5  ) 
Y 

A 

Y 

Y 

A 

Y 

A 

A 

DE-A-3543376  (  COLUMBUS-PROFI  VAC) 
*  das  ganze  Dokument  * 

t-R-A-1145649  (H0OVER  LTD) 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE-A-2741911  (STEIN) 
*  das  ganze  Dokument  * 

US-A-2504846  (  KIRBY) 
*  Spalte  3,  Zellen  3  -  30;  Figuren  1-4 

CH-A-539419  (  SUTTER  AG) 
*  Spalte  4,  Zellen  23  -  29;  Figur  * 

FR-A-2298305  (WRJ.GHT  &  DOUBLEDAY) 
*  Seite  5,  Zelle  9  -  Seite  6,  Zelle  15;  Figuren 
2.  3  * 

DE-A-3429878  (COLUMBUS-PROFI  VAC) 
*  das  ganze  Dokument  * 

Uct  vorliegende  Rcchcrchcnhcrtrht  wurde  fiir  alle  Patentansprüche  erstellt 
Kccnrrcnrnon 

DEN  HAAG 
AturhliiiVlirtiiro  ilrr  Rrrhrrrhr 
21  JUNT  1990 

1 

3-5 

1 

1 

5 

1 

2 

1,  6 

1,  2 

A47L5/32 
A47L9/24 

RECHERCHIERTE SACHGEniF-TF.  (Int.  CI.5  ) 

A47L 

Prllfcr 
SCHARTZ  J. 

KAII.liUKIt.  IJKK  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschrifllichc  Offenbarung P  :  Z-wischcnlitcratur 

I  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze F.  :  alleres  Patcnldnkumcnt,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmcldedatum  veröffentlicht  worden  ist I)  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 1.  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  •@  Mitglied  der  gleichen  Pateittfamilie,  übereinstimmendes Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

